
Sommerabenteuer

Ihr

Schnell und bequem
online bestellen unter:

Rosé Frizzante,
Tonon, Venetien
Rebsorte: Raboso-Trauben 100%
Alkoholgehalt: 11 %
Trinktemperatur: 4-6°C

:

Ein Portal von Ein Portal von Ein Portal von Ein Portal von 

wePaketpreis:

34,60E

5 Flaschen

+ 1 Gratisflasche

Bio Rosé Prosecco

zzgl. 6,95 E Versandkosten.

Fragen? Tel: (0351) 84 04 18 19

Alice Karstensen

Der Tipp
vom SZ-Weinexperten

Leicht, erfrischend und herr-
lich erdbeerig! Dieser trockene
Perlwein ist perfekt für warme
Sommertage. Ein prickelnder
Genuss zu jeder Tageszeit und
wirklich vielen Gelegenheiten:
zum Brunch, zu Kaffee und
Kuchen, als Aperitif, beim
Grillen. Durch seine angenehm
weiche Perle begleitet er viele
Speisen sehr gut, so auch
Antipasti, Salate oder Geflügel.
Die Flasche mit dem prakti-
schen Bügelverschluss ist bei
jeder Gelegenheit ein Trumpf,
ob auf der Terrasse oder beim
Picknick. Man kann den Kor-
kenzieher getrost vergessen.

Erzeuger: Das 1936 gegrün-
dete Familienweingut aus
der Kleinstadt Vittorio Veneto
wird heute von Loris Tonon
geleitet. Er führt die Qualitäts-
philosophie seiner Vorfahren
konsequent weiter, kombiniert
Tradition und Fortschritt,
manuelle Weinbergspflege,
Umweltschutz und moderne
Kellertechnik. Im Bereich der
Sekt- und Perlwein-Herstel-
lung hat sich der Betrieb zum
Spezialisten entwickelt und ist
Mitglied im Konsortium zum
Schutz des Prosecco Coneglia-
no Valdobbiadene.
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Auflösung des letzten Rätsels

Trödeln mit den Bö-
Fis

Händler nur mit Voranmeldung und hochwertigem Kunst- und Antiquitäten-
angebot. 3 m Stand mit Überdachung 50,00 €. Adresse: An der Weinstraße 1,
01612 Diesbar-Seußlitz. Ausgeschilderte Parkflächen in Schlossnähe gebüh-
renfrei. Info: 0351-4864 2443.

In Kooperation mit dem Projektzentrum Veranstaltungsmanagement Dresden

SZ-Antik-Schlössertour
Schloss Diesbar-Seußlitz

Erleben Sie Kunst und Antiquitäten vor
barocker Kulisse: Am „Tag des offenen
Schlosses“ am 25.08. von 10 bis 18 Uhr
öffnet das Schloss Tür und Tor für ein
sommerliches Trödelvergnügen. Besichtigen
Sie das private Schloss, George-Bähr-Kirche
und den Steinsaal.

Eintritt:
Erwachsene 3 € (mit SZ-Card 2 €)
Kinder bis 17 Jahren sowie Barock
kostümierte Besucher haben freien Eintritt.

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen

Ausgaben liegen Prospekte
der Firma Möbel Mahler bei.

Gold+Silber ANKAUF
zu Tageshöchstpreisen sowie Spit-
zen-Ankaufspreise für Münzen, Me-
daillen, Barren, Schmuck, Alt- und
Zahngold. Ihre freundliche Ankauf-
stelle Münzhandlung Rätzer, Wall-
str. 13 (am Pfennigpfeiffer), 01067
Dresden, ☎ 0351-8212423, Zahle so-
fort Bar! Mo.-Fr. 10-18 Uhr

Edelmetallankauf
Gold- und Silberschmuck, Münzen,
Zahngold, Besteck, Uhren, Militaria,
Markenporzellan, Nachlassverwer-
tung, Hausbesuch möglich - Baran-
kauf! Antik & Kunst, Großenhainer
Straße 183 (gegenüber Lidl-Markt),
Mo.-Fr., 10-18 Uhr, ☎ DD-8488601

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Balkon-
und Kellereingangsüberda-
chungen, Carports, Seiten-

teile, Anbaubalkone u. Schiebeanla-
gen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk! www.henkel-alu.de
☎ 035033/71290

Grabenlose Rohrverlegung, Beton-
bohren, -sägen, Mauerwerkstrocken-
legung. Fa. Wenzel, ☎ 035249-7380,
www.wenzel-betonbohren.de

Bügel IhreWäschemitAbhol- u. Bringe-
dienst täglich in DD und Umgebung
für Privat und Gewerbe. Fa. Kieback
☎ 0351/4936075 oder 0172-4918264

Kaufgesuche

Bauen und Renovieren

VermischtesMontag–Freitag 8.00–18.00 Uhr

Kleinanzeigen
schnell und bequem per Telefon

0351/840 444

KULTUR IN DER REGION ||||||||||||||||||||||||||||||||
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em Harlekin bläst ein nasser Wind um
die Ohren, die er unter seinem hohen

Hut zu verstecken versucht. Auch die
Schlange am Fuße des Turmes bleibt vom
Sturm nicht verschont, der Fisch glotzt
stumm im Getöse, und der Schädel fragt
immer wieder: „Sein oder Nichtsein?“, oh-
ne dass er eine Antwort erhält.

Die kann ihm auch der Herr des Orkans
nicht geben. Das ist der Radebeuler Bild-
hauer Detlef Reinemer, der mit Getöse
farblose Glasur auf seine aus Porzellan ge-
formte Plastik sprüht. Das vielleicht vierzig
Zentimeter hohe Kunstwerk ist die Tro-
phäe des Sächsischen Amateurtheater-Prei-
ses, der in diesem Jahr zum vierten Mal seit
2007 vergeben wird, und zwar am 13. Sep-
tember auf Schloss Burgk in Freital. Herge-
stellt wird der Pokal in diesen Tagen in der
Stadt selbst, in der Sächsischen Porzellan-
manufaktur Dresden in Potschappel.

Für Reinemer, der auch die drei vorheri-
gen Preise im Auftrag des Landesverbandes
der Amateurtheater Sachsens gestaltet hat,
freilich nicht aus Porzellan, ist dies ein
glückliches Zusammentreffen. In Freital, in
der Porzelline, begann 1959 seine berufli-
che Laufbahn. Als Bossierer im Massebe-
trieb, als Keramformer würde man heute
sagen, oder auch Porzellangestalter. Ne-
benbei ging Reinemer in Freital zu Werner
Haselhuhn in den Zeichenzirkel, bevor er
in Dresden an der Hochschule für Bildende
Künste Plastik studierte und später auch
lehrte. Von 1992 an als Professor, bis zu sei-
ner Emeritierung 2009.

Mit Porzellan freilich hatte Reinemer
nach seinem Weggang aus Freital wenig zu
tun, er arbeitete vor allem mit Stein und
Bronze und groß. Seit 2002 aber ist ihm die
weiße Masse wieder lieb und wichtig als
Material für seine kleineren plastischen
Bildwerke. Reinemer war vor elf Jahren ei-
ner der Teilnehmer des ersten Kunstsym-

D
posiums in der Porzellanmanufaktur, beti-
telt „Arkadien liegt in Potschappel“. Und ist
jetzt auch beim Abgesang dabei: „Das Ende
vom Lied“ nennt Olaf Stoy vom Verein
Dresdner Porzellankunst den wohl letzten
Workshop in dem vor 141 Jahren gegrün-
deten Unternehmen. Der russische Eigen-
tümer Armenak S. Agababyan hat die Ein-
stellung des Geschäftsbetriebes beschlos-
sen. Zu Ende August dieses Jahres.

Eigentlich. Noch aber wird produziert,
vielleicht sogar noch länger, auch wenn
Geschäftsführer Gunther Seifert inzwi-
schen die Geschicke des Konsums Dresden
lenkt. Der Rabenauer Porzellankünstler
Olaf Stoy, einst Chefmodelleur der Porzelli-
ne, nutzte deshalb die Chance, noch ein-
mal Mitglieder des Vereins und einige
Künstler zu Workshops in die Produktion
einzuladen. „Der Verein Dresdner Porzel-
lankunst trägt alle Material- und Betriebs-
kosten“, sagt Stoy. „Wir verwenden dafür
die 2 500 Euro, das wir als Verein des Jahres
von der Sparkasse bekommen haben.“

So kommt es also, dass Reinemer sei-
nen Auftrag für den Theaterverband in Pot-
schappel bosselt. Und dort zudem mit zwei
bandagierten, genagelten und in Brettern
geschienten Händen, alles aus Dresdner
Porzellan, sein Trauma mit seiner rechten
Hand verarbeitet, die bei einem Unfall zer-
trümmert wurde, und mit der er wohl nie
wieder Stein bearbeiten kann.

Seine Frau Gabriele Reinemer widmet
sich inzwischen kleinen verzierten Kup-
peln, die an Moscheen erinnern, wie sie
beispielsweise in Marokko, Tunesien oder
Ägypten zu finden sind. Fritz-Peter Schulze
hingegen fand die Formen für seine Reliefs
in seinem hochwassergeschädigten Keller
in Radebeul: Gipsplatten, die er mit der Mo-
torsäge bearbeitete. Annerose Schulze er-
gänzt derweil ihr vor Jahren begonnenes
fliegendes Geschirr um weitere Teile.

Anders als seine Kollegen ist Matthias
Jackisch, Bildhauer aus Kurort Hartha, we-

niger an festen Formen interessiert, er gibt
dem Zufall Raum, „den Eigenbewegungen
des Materials“, wie er sagt. Drei verschiede-
ne Figuren hat er gegossen, offene Schüs-
seln in Sandstein gedrippelt und die Porzel-
lanreste der anderen zu verspielten, ge-
heimnisvollen Plastiken verarbeitet.

Auch Jackischs Eva und Najade erlitten
am Freitag wie Reinemers Harlekin den
Glasursturm, bevor sie in der Hitze des
Ofens zu neuem Leben erwachen. Weiß
und glänzend, mit kobaltblauen Zeichen
und Flächen. Aber die Shakespeare'sche
Frage des Schädels wird dann wohl noch

immer nicht beantwortet sein. So ist das
mit der Kunst, alles bleibt offen. Bloß gut.

Eine Ausstellung mit den Ergebnissen des Workshops ist
geplant. Detlef und Gabriele Reinemer zeigen im Novem-
ber im Einnehmerhaus Freital eine Auswahl ihrer Werke,
darunter auch Arbeiten aus Dresdner Porzellan.

Der Verein Dresdner Porzellankunst lud wohl zum letzten
Mal Künstler zu einem Workshop nach Freital ein.

Das Ende vom Lied

Von Thomas Morgenroth

Arbeitsgespräch in
der Porzelline mit
Plastiken aus Por-
zellan von Detlef
Reinemer (von
links): Gabriele
Reinemer, Matthi-
as Jackisch, Olaf
Stoy und Detlef
Reinemer. Unten
von links: Matthias
Jackisch glasiert
eine seiner Nym-
phen, Moscheen
von Gabriele Rei-
nemer, und der
Leiter des Work-
shops, Olaf Stoy,
zeigt seine jüngste
Arbeit „Leibes-
übungen“.

Fotos: Thomas Morgenroth


